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| Damen- und Herren-
; Kielderstoffe
J in großer Auswahl zu billigsten Preisen

H empfiehlt

I Carl Büchle
♦ Inh . Gebrüder Kohlmann
5 Erbprinzenstr . 28 , am Ludwissplatz.

Das Poesiealbum
Der Krieg hatte auch dich wieder zu Ehren ge¬

dacht , liebes , altes Stauiu ^ uch. Lange hast du
°" n kaum geduldetes , halb bespötteltes Dasein
geführt, als „Poesiealbum " in dilligem Nol !' -
lhnitt und mäßigem Papievgewand , als Besitz -

kleiner Schnlmäidel oder sentimental anye -
Muchter Backfischchen . Und alljährlich zu be -
itmnmten Zeiten , gleich nach Weihnachten oder
°urz vor Ostern , strecken die Mägdlein ihrem
^ehrer . ihrer Lehrerin ein in Seidenpapier ge-
Miltes Palette in entgegen , und der Empfänger
Miß : darin ruht 'das Poesiealbum , aus besten
Mttern er sich mit einem Verschen verewigen
wll.

Wie gesagt , das Poesiealbum war eigentlich zu-
Mt nicht mehr Mode . Zwar dürfte kein junges
-urädcheu ohne ein solches sein. Aber die Rolle ,
Mche das Stammbuch in den Tagen unserer
:f rofemütter und Urgroßmütter gespielt hat , Lcrm

nicht zu . In jener alten Zeit vor 50 Iah -
und läuger , war das Stammbuch eine Art

.H^iWstum , obw-ohl die schönen bunten
"Stammbuchbilder" , die mir vor 30 Jahren mtfe *

Freundinnen „einklebten "
, damals noch nicht

waren, (Vom heutige « ', dem durch Bildevschmuck
^ vlvöhnteu , gar nicht erst zu roden !) — Dafür
wrt wohl manche Locke vom Haupt Freun -

der Freundin die vergilbten Blätter : ein
" Mes ober rotes Bändchen umschlingt jene sin -

Unld manche selbstgefertigte Handzeichnung
wrdet sich darin . Allein , die alten Stammbücher
«Aren weniger für die Kinderhand bestimmt :
J?v,chro eines vor mir liegt , winzig Kein , kaum
? ä>u 12 Zentimeter groß , das einem Kinde ge-
^°rte . Nicht Denkmäler flüchtiger , rasch vergesse-
55* „Kinder - und Schulfrenndschafte n" waren

Stammbücher von damals . Menschen, die - in
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Große Auswahl in

Zutaten für Warnen- und
ßerrenscfjneideret

Große Posten Knüpfe jeder Art', noch
alte Einkäufe, daner äußerst billig.

Kurzwaren , Wolle und Triko¬
tagen , Strumpfwaren

äußerst vorteilhaft bei

Paul ßügel ScM
,
lisSr *>

11702

Das Sommerkleid wird unter
dem Zeichen der Buntheitstehen.
Wir müssen es jedoch noch mehr
als bisher in zwei Gruppenteilen :
das Klew der schönen heißen Tage
und das für kühleTage bestimmte. |
Denn abgesehen vom Material
zeigen sie ihre Bestimmung am
Aermel . Währen» der lange Aei-
mel am Frühjahrskleid Allein-
Herrscher war, ist der kurze und
halblange Aermel nur zum som -
merlichen Kleid gedacht . Da hat
er Sinn und darum auch Äe-
rechtignng. Wir haben uns in
den letzten Jahren an den grö-
ßeren Ausschnitt auf der Straße
gewöhnt , nun wird auch der sehr
kurze Aermel kein Befremden
mehr erwecken , denn der frühere
Brauch des entsprechend angen
Handschuhes würde ja die Vor¬
teile des kurzen Aermels illu-
sorisch machen. Die Fonnen
des Kleides sind nach wie vor
schlicht und einfach , so ganz ab-
gestimmt am die praktische, selbst -
schneidernde Frau . Säumchen
und Falten, Hohlsäume und
Durchbrüche sind neben Spitzcn-
einsäken die HanptauSstattnngs-
Möglichkeiten . Das schlichteKleid
aus glattem Stöfs belebt ein

üereiften Jahren einander näther traten , sich
Mtzen und lieben lernten , legten Wert , die
^-chriftzllge ilN'd einen Spruch oder Vers als
Ausdruck seines geistigen Lebens vom Freunde
JJ1 lieben Stammbuch zu verwahren . Mit Recht,
-
^enn 5,er Raum war damals noch eine tren -
^ «de Macht , und in den photographielosen Ta -

jener Zeit war die Einzeichnuna ins Stamm -
?uch oft das einzige Bild , das man vom Freunde
^ ben konnte . Da war denn die richtige Wahl
. Utes Stammbuchverses kein gileichgültiges Ge-
Mst . Wohl findet sich schon in Grohmutters

hie und da ein törichter Vers , wie in
^>eve n Linderst ammb üchern : 11731

Lederwaren
Oamenlsisciien in großer Auswahl . Brief- und Geidsriieintaschen

flKtenmapncn — Schreibmapaen
Schreibtischgarnituren in Marmor und Schwarzglas etc .

Arbeitskörbe und Arbeitsständer , Geschenkartikel aller Art.

Bernhard MiiUer!
$ Kaiserstrafic 235 , zwischen Hirsch - und Leopoldstraße . Tel . 5366 .

11732

r
♦♦♦ » I StelnrtrcBe 6 II ! ♦♦♦♦ »♦

Damen - Taschen1
?
t
t

sowie Geldschein - , Brief - und
Akten -Taschen , BUcherranzen

in großer Auswahl♦
♦I❖♦♦♦ für Offenbacher Lederwaren

611 Steinstraße 6 II.
♦
♦

apai ter Gürtel aus buntem Band
oder Stoff , eme Variation der
bunten Mode , die an der amerika-
nischen Riviera entstand . Wir
hatten vor einigen Jahren eine
farbige Mode , der manche Frau
mit geschultem Geschmack mit
einigem Grauen entgegensah,
weil man mitunter so manches
Geschmacklose sehen konnte. Wird
es heute bei der bunten Mode
besser sein ? Die Gefahr ist be-
deutend verringert, wenn man
sich den einen Grundsatz zu eigen
macht, nur ein e Musterung für
ein Kleid zu wählen und die Er-
gänzung stets in einem glatten
Stoff zu suchen . Vorsicht ist
allerdings bei der Wahl , des
Musters notwendig Kleine Er¬
scheinungen dürfen keine großen
Muster wählen und für stärkere
Figuren sind nur Muster mit
Längsrichtung denkbar.

Beschreibung der Schnittmuster
auf Seite 2.

„Rosen , Dnwcn , Nelken ., '
Alle Blumen wellen .
Kupfer , Stahl und Eilsen bricht.
Aber unsere Freunbschast nicht.

" —
Sind doch viele der heute noch gebräuchlichen

fehl alten U rsprungs , zum Beispiel auch:
„So , wie Hie Riosen blühen , iio blühe auch dein

Glück,
Und wenn bu Rosen siehst , so denk' an mich

zurück.
"

Aber im Grunde sind die gewählten Sprüche
doch anderer Art . !dem Zeitgeschmack entsprechend .
Auch das Wbum selber trug anderes Gewand .
Das Querformat — länger als hoch — war das
übliche. Die ältesten zeigen nur einen Kasten ,in ben lose Blätter gelegt würben . — Es ist ein
wehmütiger Genuß , in so einem alten Buch, bem
Eigentum eines längst Dahingegangenen , zublättern . Selbst das eigene Album birgt , wenn
mau es nach längerer Zeit wieder einmal öffnet ,die Inischriften mancher lieben Menschen , die Dod
oder Leben von uns trennte . Da kann uns wohlder Gedanke durchzittern , wie ihn e>in vor mir
liegendes Albumblatt ausspricht :

„AuMüih'n — Staub werben!
Siehe dies große Gesetz der Natur !
Des Iüngilings Stärke , des Mädchens Schon »

heit —
Was ist ihr Los ? —
Auiblüh 'n — Staub werden !"
Und »vir stimmen der Mahnung des folgenden

Blattes zu :
„Vergänglich ist des Lebens Glück,
Drum pflück ' ich reden Augenblick
Dir einen frischen Strauß !"

Lächeln weckt der Vers , den ein alter Onkel
seinem Nichtchen einschrieb :

„Meine liebe kleine Nichte
Mit dem schmachtenden Gesichte ,
Bleibe fromm und werde glücklich
Einstens in dem Ehestand !"

Sommer-Hute
größte Auswahl — billiger Preis

GESCHWISTER

OUTMANN
Spezialhaus für Damenhüte

Ecke Kaiser- u. Waldstr . . z>- sv%*% \<* yP

Dann finden wir auch sentimentale , von
Freundschaft schwärmende Worte :

,Meht diesen Eichenstamm, gestürzt vom Uu -
gestüm ,

Liegt er in traurigem Gefilde .
Um ihn schlang Efeu sich und siel mit ihm :
O Freundschaft , dich erkennt mein Herz in Äie-

sem Bilde .
"

Aber auch die trauriige Geschichte zerbrochener
Freundschaft spricht ans dem alten Stammbuch .
Da hat die Hand des einstigen Eigners neben
solch einen sentimentalen Vers geschrieben:

„Ist längst verwirkt ! Ich werf ' ihn zu den
Doten !" —

Schnittmuster, Preise freibleibend, in unserer Geschäfts¬
stelle Ritterstraße /, zu bestellen .

Pail Maltbaner 5 HigscM ;
Waldhornstraße 19 Telephon 1555

Spezial - Geschäft für
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in schönster Ausmusterung
zu mäßigen Preisen .

Mehle & WWI
KaiserstraSe 124 b J

Wer zu liefen weih , fünftet « vischen intit Stamm -
buchbWtern gar mnmchem Lebensroman . Da ist
die Anschrift eines Verliebten in das Album der
künftigen Braut :

„Itt der Liebe feirnt man sich, weil man sich
liebt .

Jftt der Freundschaft liebt man sich , weA man
sich kennt.

Drum scheine mir boine Liebe mvd freund -
schaft ,

D>ann werben wir uns stets kennen und
Itd &ctt !" —

Und der Neuvermählten schreibt die Freundin
»tritt Abschied :

„Schön sei dein Schicksall, «schön wie ein Mor -
oeit int Mm , *

Lichtvoll der Pfaid, den brt >beginnst zu gehen !"

in Damenhemden , BeinKleidern ,
Untertaillen , PrinzeflröcKen , An-
standsröcKen , Nacht.fachen , Nacht-
Hemden , KopfHissen , Bettücher
und Damaste , sowie Strümpfe in
Macco a Seidenflor in allen Farben
Taschentücher , weiß und farbig,
Strickwolle , Hemdenstoffen usw.

bei

A. Bergmann ,
ZShrlngeritr . 19 , im Hause Cafe Röderer ,

Es sind soeben eingetroffen :

Große Posten
m

Bett - Damaste weiß und farbig
Halbleinen für Kissen u . Bettücher

OretOnne einfach und doppeltbreit
für Leib - und Bettwäsche in nur guten
Qualitäten , welche billigst zum Verkauf

gestellt werden .

geschäft Ernst J u nge
Kaiserstraße 79 , 2 Treppen ,

11702. Kleid mit langen Aermeln und verstellbarem
.Kragen. Das schlichte Kleid aus leichtem blauen Wollstoff
kann als Bluse und Rock oder im Zusammenhang gear¬
beitet werden . Die Bluse zeigt einen tiesen Einschnitt und
ist innen gleich dem Kragen mit weißem Pikee bekleidet .
Ebensolcher Latz. Die angesetzten Aermel verengen sich nach
vorn . Der Zweibabnenrock ist seitlich etwas abgeschrägt
und im Tameuschluß eingereiht . Schmaler, vorn schlie¬
ßender Gürtel. Ers. etwa 3,75 m Stoff , 100 cm breit.
11703 . Kleid mit abstechenden Aermeln und Kragen .
An dem jugendlichen Kleid sind die einein tiefen Armloch
eingesetzten Aermel sowie die Westenteile nebst Bubenkragen
aus glattem Stoff gearbeitet. Ein schmaler Gürtel deckt
den Zugsaum im Taillenschluß , der nur die vordere Mitte
freiläßt . Der Gürtel wird lose umgelegt nnd vorn ai>s-
geknöpft, um das Kleid schlupfen zu können. Erforderlich
etwa 2,90 m karierter und 1 m glatter Stoff , je 90 cm breit .
11704. Kleid mit Längsfalten und breitem Gürtel . Beige-
farbiger Musselin ergab das einfache Kleid , das an Rock
und Taille, vom und hinten , mit Säumchengruppe aus-
gestattet, ist. Ein Paspel begrenzt den runden Ausschnitt .
D >e Taille kann vorn linksseitlich unter einer Falte ge-
schlössen werden . Ein bre!ter gefalteter Gürtel deckt die
Verbindung von Rock und Taille. Erforderlich etwa
4,50 m Stoff , AI cm breit.
11707. Kleid mit halblangen Aermeln und Ausschnitt-
volant. Die in itzren Formen schlichte Vorlage wird je
nach dem Material einfacher oder eleganter erscheinen . Bei
durchsichtigem Stoff muß die Taille mit einer ärmellosen
Fnttertaille aus Tüll unterlegt werden , bei festen Wasch -
stoffen ist dies nicht nötig . Der glatten Taille sind die
halblangen Aermel glatt eingesetzt . An den unteren Rand
fügt sich , mit Doppelnaht angesetzt , ein runder Volant aus
Hellem , glatten Stoff . Ein gleicher Volant begrenzt den

ovalen Halsausschnitt. Der untere Taillenrand ist ein -
gereiht und mit dem ebenfalls eingereihten Rock durch
Naht verbunden . Diese deckt ein etwa 8 cm breiter Gürtel;
streifen, der linksseitlich unsichtbar schließt . Beim Rock ,
der etwa 1,80 m weit ist , entscheidet ebenfalls das Material,
ob er ganz gerade oder etwas abgeschrägt zugeschnitten
werden kann . Das Kleid eischeint an der Vorlage schlußlos,
muß also über dm Kopf gezogen werden , was ja nach der
Größe des Ausschnittes leicht möglich ist . Wer einen Schluß
wünscht, richtet am besten im Rücken verdeckten Druck-
knopsschluß ein mittels Waldes Koh- i-nöor Dekor-Druck
knöpfen. Erforderlich "twa 4,30 m Stoff , 80 cm breit.
11731. Dirndlkleid für Mädchen von 8 — 10Jahren .
Rot geblümter Kattun eraab das Material des praktischen
Dirndlkleides , das aus Rock und Bluse besteht. Der aus
geraden Bahnen bestehende Rock ist oben ringsum ein-
gefaltet. Die mit kleinen Schößchen gearbeitete Bluse wirk«
im Taillenschluß durch einen schmalen Gürtel anliegend
gestaltet. Die Ränder des vorderen Schnürschlusses , des
eckigen Ausschnittes , des Sctößchens sowie der eingesetzten
Aermel sind überall langettiert . Eine durch Bindlöcher
geleitete Schnur vermittelt den Schluß. Erforderlich etwa
2,40 m Stoff , 80 cm breit .
11732. Blusenanzug für Knaben von 6—8 Jahren .
Für den Sommer ergibt blaues Leinen die Beinkleider,
blau -weiß gestreifter Waschstoff die Bluse . Die mit Seiten-
fchluß eingerichteten Beinkleider' sind einem Futterleibchen
mit Rückenschluß angearbeitet . Die Bluse zeigt am linken
Vorderteil eine längsgestreifte Tasche, die init einer Quer-
blende abschließt. Umlegekragen aus doppeltcni Stoff mit
langer Krawatte. Die Bluse schließt mit verdecktem Knopf-
schlnß und erhält am unteren Rande Zugsauin . Die
Weite des Aermels schränkt unten eine Falte ein. Er-
forderlich für die Bluse etwa 1,40 m Stoff , für die Bein-
fleider 1 m , je 80 cm Brett.

„Freiheit und Gfeichfjett findet man twnsiigilich
in demvokra tischen Staaten : der höchste Grad der -
seitat tritt öo ein , wo alle soweit als irgend
möglich in gleicher Weise an der Staatsverwal¬
tung teilhaben . — Diese Worte des Aristoteles ,
des größten Staatsmannes im Altertum , mögen
Dich erinnern an Deinen Vetter S , welcher,
obschon dunkles Gewölk die erst seit kurzem her¬
vorleuchtende Morgenröte der Völkerfreiheit
mieter ganz M verhüllen droht , doch nicht an der
besseren Ankunft der Menschheit verzweifölt ." —

Und um wie viel interessanter wird noch das
Mbmn , wenn es mehr ist als eiu „Stammbuch " ,

ren — und wir , die wir heute leben , sollten auch
mehr Wert auf unsere Poesiealbmns und
Stammnbücher logen , die einst helfen können , von
unserem Denken und Streben späteren Geschlech -
tern Kunde zu »eben . F . Gebhardt .

Auch eine Altershilfe .
Es ist wohl nicht M>m mindesten das Verdienst

der Frau , daß iitt den letzten Monaten endlich
eine großzügige Hilfe für die Alten und Altern -
den des am meisten darbenden Mittelstandes ver -
sucht tvorden ist . Manche Frau hat noch ein Mit -

Gin Stück Familiengeschichte erzählt « tot« an¬
dere Inschrift , die beginnt : „Verbunden mit
Ihn «« nicht nur im ich das beglückend« Ereignis ,
in Ihrer Neben Schwester eine Gattiu erhalten
,yit haben , sondern gewiß eben so fetfn durch das
Bestreben , das Beste zu wollen wünsche ich ,
Sie stets glücklich zu Wen und zu erfahren , daß
Sie mir nicht nur deu Namen . sondern auch das
Vertrauen eines Freundes gönnen

"
Mild selbst ein Stück Zeitgeschichte spiegelt sich

im alten Mbmn ab :

Gebrüder

Ettlinger
Kaiserstraße 199.

Spez/a/haus für Damenmoden
Spitzen und Besätze .

Reiche Auswahl in \
Voile -JBlusenmit Bubi-Kragen, Voile -Kleider

in einfachster und bester Ausfährung .
Die elegante Damentveste

aus Kunstseide und Wolle in vielen Farben und Formen.
Die praktische Sportbluse

Beste Verarbeitung. Tadelloser Silz.

ein wirkliches „Poesiealbnm "
, in das ber Eigner

selber eintrug , was ihm an gelesenen Gedichten
itmd Gedanken besonders zu Herfen sprach. Wir
Binder des Heute finden zu solchem Tun kerne
Zeit mehr — und scheinen sie bei -der Fülle vor -
haitbener gedruckter Gedichtsammlungen nicht
nötig zu haben . Aber unsere Boreltern legten
sich in ihren Stammbüchern selber Anthologien
an , die den Vorzug haben , daß man aus ihnen
das innerste Wesen des Schreibers herausleuch -
ton sieht — und daß sie so zu einem Kulturdenk -
mal von bleibendem Werte geworden sind. Bib -
liotheken und Museen sollten solche alten Stamm -
bücher sorgsam späteren Geschlechtern ausbewah -

Große Neueingänge in

Deutschen
Läufern , Bettvorlagen , Tisch- und Diwandecken

nur gute bis beste Qualitäten
Cocos - und Haargarn - ( Bcmcle )- TeppicHe

in reichhaltiger Auswahl .

Dreyfuß Siegel , Kaiserstraße 197.

velöMen
Aussteuer - Artikel

Frotte
Musseline
Voile

Rudolf Kutterer
& Markgrafenstraße 32 , am Lidellplatz .

denn von solchem Zwange kann auch eine Un -
terstützung die , welche es noch, vermag , nicht zu
befreien und soll es nicht! Da werden die bis -
her noch guten Sachen abgetragen und faden -
scheinig, müßten einmal durchgesehen nnd aus -
gebessert werden . Eine ' Näherin zu bezahle » ,
dazu reichen die Mittel nicht , selbst einzugreifen ,
wie gesagt , ist entweder nicht Zeit oder nicht Ge-
schick vorhanden . Wäre es nun nicht auch ein
gutes Wevk, wenn eine Frau , ein junges Müd-
chen, das über ein paar Freistunden und eine ge-
schickte und geübte Hand verfügt , es sich Mir Auf -
gäbe setzte , die Garderobe auch nur einer der
Notleidenden durchzumustern , zu trennen , aus -
zubessern , zu wenden , umzuarbeiten ? Vielleicht
towreit noch Stoffreste da oder es Tief?« sich aus
zwei Gegenständen einer wieder herstellen , so

!9i £ l 7E Pelzmäntel
EF
^EBeAbE u .-Jacketts

werden zum Umändern , Neuarbelten

FELLE
zum Gerben , Färben und Reinigen übernommen bei
tadelloser , billiger Ausführung: und prompter Lieferung .

GeorgKumpf 1« **
Ecke Akademiestraße (kein Laden ).

8

tel zur Ha -wi», durch das sie ber notleidenden Mit -
schwester . sonderlich der alternden , vielleicht noch
besser zu helfen müßte , als durch Geld . Das
wäre ihre geschickte Hand , d-ie eingreifen könnte ,
wo es einer Auf- oder Umarbeitung der vor -
handenen Kleidungsstücke bedürfte . Alle die
Mittel , die den Notleidenden gewährt werden
können , dürften zur Neubeschaffung von Klei -
dem kaum ausreichen . .Hie und da wird wohl
Stoff zu Wüsche , zu Rock oder Mantel gespendet .
Aber ivenn die betreffende Empfängerin nun gar
nicht versteht , solchen zu verarbeiten ? Oder
wenn sie gezwungen ist, all ihre Zeit nnd Kraft
zu benützen , um sich ein weniges zu verdienen ,

daß für die nächste Zeit wieder auch hierin ge-
Hölsen wäre ? Auch das Schnhzeug könnte so
noch länger erhalten werden , denn in Kriegs -
jähren haben viele Frauen es gelernt , mit Soh -
lcnsicho» ern , Leder- oder Linolenmabfällen die
Stiefel selbst instand zu halten ober aus Resten
wo-rme -Hausschuhe zu arbeiten . Eine solche Art
der Betätigung im der Altershilfe ist wohl nicht
weniger wert , als die Darreichung vom Geld
oder warmem Mittagessen . Vielleicht denkst Du
einmal daran , fleißige Hausfrau , tüchtige .Haus -
tochter , die Du sonst so stoffa bist auf die Werke
Deimer NMel ? Hier gab 's manchen GotteAohn

netten !zu verdien ? F . Gebhardt .

Spezialhaus
für Stoffe

Favorit - Modenalbum

und Schnittmuster

erhältlich

Uli »
Die geißige Oioft unferer Kranken
Für Sie Befriedigung der Seele sind keine

Richtlinien gewachsen. Bon Fall zu Fall ist , nach
liebevollstem Beobachten des Einzelnen , die gei -
stifte Kost auszuwählen und zuMNglich zu
machen. Was in körperlicher Hinsicht streng der
guten , gewissenhaften Pflegerin verboten ist :
nämlich , ausgewichene »t Wünschen nachzugehen
uiiid nachzugeben , wird in geistiger Hinsicht zur
Pflicht . Wer danach strebt , sich durch Gedanken
nnd Gebete sür die Zeit der KraufHett zu er¬
quicken , dem gebe man >das vortreffliche Büch-
lein „Der Dag des Kranen " von -Heinrich Per -
reyve lPer lag Herder . Freiburg i. Br .) in die
.̂ and . Aus ihm lernen die Leidenden ihre
schmerzen recht ^u beurteilen . Nicht als einen
gransamen Zerstörer auellender Dasein -slust be -
klagen sie die Wochen ode^ Monate der Lahm -
legung ? aus der unendlichen Stille nnd Abge-
ichlossetKheit ihres Leidens ringt sich vielmehr der
Schmerz gleich einem freundlichem Sc eleugast
hindurch und lehrt oft — sehr oft sogar — nicht
nur die gegenwärtige PrMtng , sondern auch das

Schnittoyster

öcjjnittmujler

V/ // y
Atelier

H. Urmefzer
früher & bpnnzenstraße 28

jetzt Weildstraße 4 »

ganze bisherige Leben anders — richtiger — be¬
werten und begreifen . Wie ein Fanfarenruf
jubelt das Bekenntnis : „0 christliche Seele , du
kannst nie genug hoffen "

, das uns auf Seite 132
entgegenleuchtct . Kein Frömmeln ist's , das ums
ent<iegemströ»» t . Ich kenne kaum ein Büchlein
für lrauke Stunden , aus dem ntehr Tröstlichkeit
— mehr Wärme glänzt , als Sieses , das mit dem
kindlichen EiMiladungsvns schließt:

Komm '
, Herr Jesu !

Nicht alle Kranken a>ber verlangen mach dem
a!Us>schließlichen Quell der Iieligiou . Wie schon
anfangs bemerkt , lassen wir sie gewähren , ohne
sie einengen zu wollen . Wer sich zwar an eru -
sten Lehren bereichern ivill , daneben aber auch
wieder das eine Zeit lang verlernte Lachen er-
lernen möchte , das aus allerhand geistreichen Er -
zähllungen , fröhlichen Gedichten und tiefen Ab-
Handlungen schimmert, den: vermittle man die
nahe Bekanntschaft mit Fr . A. M . Weiß ..Die
Kunst zu leben " lVerlag Herder , Freiburg
i . Br .) . Wie gießt boch das kleine Lied : ..Spare
deine Träne " den köstlichen Wein des Verständ¬
nisses ins Herz .

Kind , du mußt so leicht nicht weinen
Tränen sind ein edler Saft .
Nicht in allen SüÄlandsweinen
Wohnt solch Feuer , solche Kraft . . .

. . . Haben wir einen Knaben — ebnen reg¬
samen , gen , anflauscheirden . so lesen wir ihm die
Tchülcrgeschichte von R . P . Garrolb ..Das wilde
Kleeblatt " vor sHerdcrs Verlag ) . Ich empfinde
es nämlich als das vorzüglichste , tapferste umd
frohcherzigste Jugendbuch für die Heranwachsen¬
den vom etwa 13 . Lebensjahre an . Es hat auch
schon das zwölfte Tausend erreicht . Wie der
kranke Tommy an seiner und durch seine Krank -
ljeiilt lernt , Fragen stellt, Antworten erhält , und
alles in sich vcravbeitenld , schließlich diese Kramik-
heil als eine Art „Glückliche Fahrt "" in sich ver -
schließt, ist so lieb natürlich und so echt dargestellt ,
daß es unsern kleinem und größeren Genesen -
dem — denn auch für die älteren eignet sich das
Buch noch gut — eint geistiger Labet vank ist . Gilt
es nun aber gar die Wiimsche eines Kranken zu
erfüllen , der ganz allmählich eilten nicht länger
zu bcrudigenden Hunger auf das „Geistige " be-
kommen hat . so verabreichen wir ihm lgetrost eine
reichliche Portion „Aus Kunst nnd Loben"

, das
der weise und hochgebildete Dr . Paul Wilhelm
von Keppler mit Stimmungsbildern vom Rö -
mischen Weltkongreß , mit 6 Tafeln und 145 künst¬
lerischen hochwertigen Abbildungen gefüllt hat .
Allein das Vertiefem in diese gewährt schon einen
Genuß . Reiseerinnerungen können aufgefrischt
werden . Roms Kunst , Venedig ? herrliche Archi¬

■ n Sk < kMB DiiclankaltA « erstklassig in Material nnd Verarbeitung :. MF Vorzüglic h sit -
LCIDCoen , KSUStCnBiaEkCri zende , langjährig erprobte Formen preiswert . (U

l ) E # l | il idealster , elegant sitzender Korsett -Ersatz . IW Spezial-Form für Umstandszwecke . Aber bewahren
| | KEVn Sie sieh vor schlechtsitz . Nachahmungen . Aenderungen auch anderer Korsetts sorgfält . u . preis » .

Steppdecken und Daunendecken sehr preiswert.
Damenwäsche ÄnÄ Schuhwaren 'Met Sandalen Lebensmittel,
Reformhaus Neubert , Amalienstr . 25 , Eingang Waldstraße.

tektur , die Wiedergabe unvergänglicher Gemälde ,
so Liono -rbos Abendmahl , Rasfaels Disvuta un »
schließlich R . Hichstaedts Emmaus wird lebendiS-
Ist das Auge noch zu müde , um die fei>ne"
>schriMü >M der Buchstaben M verfolgen —
Keinen Bilder nimnrt es freudig üt sich auf .

Und welcher Kranike nun gar in gesunden Ta
gen ein loser Spötter und ein fröhlicher Lachet
gewesen , den beglücke man mit Viktor Anbei '
tins reizvollem Stachelrosem . Der Titel laut ^
fuellich anders . Der Untertitel all dieser
ihingestreuten AugeliiblicksbiDder aber sollte ..die '
sem" haben Süß umd berauschend oft , duftet e»
daraus . . . unb doch . . . ein Stachel findet fi®
allemal darin versteckt. Bedauerlich etwa .
Durchaus nicht. Erst der , welcher eine
ohme Dorn , ein Leben ohne Enttäuschungen ,
Ließe ohne Träne mit einem Wahreib befräfn '
gen kann « erst jener Unirdische da r̂s die Aubc ^
tinschen Wahr - und Weisheiten als „schars " e»^
finden . Jedem amberem lehren sie das köstliw^
Lachen , das ich all unsern lieben Kranken a™
wirksamste Arznei verordnen möchte . . .

Oberin Luise Heinz .

5 . Rosenbus
Kaiserstraße 137, am Marktplatz

Damenhüte - Mädchenhute
große Auswahl

verschiedene Formen
Glasbatist Liserel Stoff Leder

0


	[Seite 1923]
	[Seite 1923]

